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Schul-Chronik.
Bern. (Korr.) In lobenswerther Weise erwähnten Sie in

lezter Nummer des Schulblattes eine Lohnerhöhung von der Schule
Kappeleu bei Aarberg. Ich kann Ihne» nun von Laupen ebenfalls

mit Freude melden, daß eS in jüngster Zeit einer Anzahl braver
Männer, denen an einer tüchtigen Schulbildung und sähiger Lehrer
gelegen ist, gelungen war, an einer zu ähnlichen Zweken versammelten
Gemeinde eine Lohnerhöhung für sämmtliche 3 Schulen durchzusezen,
troz aller Hindernisse deS Unverstandes einer schul- und lehrerfeindlichen

Propaganda, die die Lehrer mit Fahrknechte» aus gleiche Linie
stellt u»d immer eine Verarmung der Gemeinde im Munde führt,
sobald es gilt der Schule unter die Arme zu greifen, oder die dann lieber

ihr Geld dem Vachas zum Opfer bringt und den Leib mästet,
während der Geist verkrüpelt uuter den Dornen alter Dummheit.
Der Lohn für den Oberlehrer wurde vou 350 Fr. auf 400, der deS

MittellehrerS von 200 auf 300 Fr. und der der Elementarschule von
200 auf 250 Fr. erhöht in Baar. Freilich immer noch keine

übermäßige Besoldung, doch wen» man die Unzahl schlecht besoldeter

Schulen in Betracht zieht, kann man zufrieden sein; freilich ist dieß
ei» schlechter Trost.

Solothurn. Der Bericht deS Erziehungsdcpartements über
daS Primarschulwesen im Jahr -853/54 — dem ersten Jahr das
unter dem ncuen Schulgeseze verlebt wurde — theilt folgendes mit.

Die Zahl der Anfangsschulen beträgt:
in 85 Dorfschulgemeinven je 1 Schule — 85 Schulen.

30 „ „ 2 „ 00

» 3 „ „3 „ „
„ 1 Stadtgemeinde Solothurn 7 „

1
« Olren 5^ ^

166 Schulen,
ferner die Schulen im Waisenhaus Solothurn und Kloster IVomi-
vis ^vsu.

Zahl der Schüler. Obige Schulen wurden im Jahr
1853/55. besucht:
in den Dorfgemeinden von 8916 Ansangsschülern.
in Solothurn von 562 „
in Ölten vou 230 „

9,708
Dazu die Schüler des Waisenhauses und

von lXamiuis 1»su 55

9,763
Ferner Fortsezungsschüler in den Dorf-

Gemeinden 1,530
11,193

Schülerzahl im Jahr 1852/53 10,900
Vermehrung im Jahr 1853/54 293
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